
F VLE a

(onclusion
On G VWı A ’ autre part le monastere du Mont-Cassın, avyaıt r

ıiıntere La 1111; de Aauı dans les Gaules, e > LOUJOUTS An

CcCONtraıre admıs professe V’authentiecite (n A Vl CIl COMIMNENT
M alnOorvV RTAalT mal PreDAaLE z { faıre L’adversalre SUL Doint (les tradıtıons (de
]’ordre de Benoıt eft que. A1t le pEeuU de CON  sTance de: objections uu 11 mettaıt
en an  Sa ant OUuUr ADPDUVEL SC ODIN1OLL aventiure Je DU1S ONC clöre la Cussıon

deelarant ce fO1r eNCOTE est Ia crıt1que moderne Qul Q VAalTt LOrt tand
QqUE Mabiıllon el la tracıtıon triomphent ei. obtiennent SALL de AUSE

TAAT Geschichte der hercensur Oesterreich
Admontil ı1bus Deec 1504

Plurimum Reverendo Clarıssımo Domino Romano Mittich
Benedietus Stadelhofer. Admontensıs, olım Rothensis 111 Suevı]a
(Janonıicus

Amieus fr  UuUuSs sıngularıs Gregorius Zuegler, Wıblieensis
FTIOr, vobıs DEr Dominum Schwatzmann, navıcularıuım Ulmensem,
Missale mıiısıt a reftormandam Iyturgıam, quod }  Fa  [ KEngelhardizellae
SupremO publicano commendavi scr1pto indie10, unde. sıt, eft, aqad
QqUOS deservıat. Verum Viennam elatum munıtiuneula
vulgo Schanzel Vpublicanis 111 OIDINISSUNL ecessıt poena 4 florenorum
navıcularııs dietata, 7 0) Lientjae illis refudı. Hoc '1ib1 signıfco
NO  Srecuperandi desiderio de solutione CI1L1LIMN mıhl eum Domino
Gregor10 ;bellissımeeconvenijet sedn ut Missale publicanorum. MNanı

bus, S1 fier1poterıt, subtrahas, illud JA V uleano saeraverınt
Quid, qUaCSO, harpyJaeum talı lıhbro agent? uid Sane 1E venirem
satıat, NeC6 ma‘r:;u 1U replet, UuN1CcCUNL profecto publicanorum nNne

gotium. Optime vale !
Ueber _ dıe Person:es Roman Mıittıich!) fehlen‘ 30888 die

Behelfe. Benediet Stadelhofer, geboren 1745 zU Immenstadt.
legteZ der Prämonstratenser-Abteı Roth dıe fejer1. ‚Profess

Subab Bibliothekar, Pfarrer ZU Kirchberg‘ unBergheim,
und Prior. Im 804 kam nach Admont nd de
Jänner- 1806 diesem Stifte incorporiert. Kr ıst hıer 811

alsSubprior undBibliothekar gestorben..SE Var ©guterlatei
nıscher.Dichter, verfasste 1797 „Historia }  esaraeı et.CXEM

Nach Lindner, »Die Schriftsteller - efe.« n 164; wAar

Mittich, geb 1760 zu Salzburg, Profess des Benedietiner-Stiftes Elchingen bei
Profess dortUlm, 5 nach dessenAufhebuug 112 das Schottenstift nach Wien ;

1803,; als Pfarrer Platt hbel ‚ÖtZz ÜE‚„AILL 1841 Die Red
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Collegn Rothensis“ und. hıinterliess 1809 angelegten Catalog
der Admonter Handschriften. GreSoT Ziegler starb 15572 al
Bischof ZU Iuınz. Eine kurze Biographie findet siıch bei BHraig
„Geschichte der Ahteı Wiıblingen.“ Isni 1834 S C  (  on nd 11}

P I W.„Scriptores Vindobonae 1551 2

Ueber das Formular be1 der Abtweihe.
KEıne Mittheilung V O1 Robert Breitschonf Drd e0 (Altenburg).

Her nıcht als Moralist sONdern auch-qls (Janonist A, US-

gezelichnete Professor der T’heologie der Universität Innsbruck
Josef Biederlack bringt 1V (uartalheft 1895 Seıte

48— 75 der „Zeıtschrift für kathohsche T’heolog1je Ee1INeN fü1r
Benedietiner sehr interessanten Aufsatz ‘ „ın canonıstisch

lıturgischer Ziweitel betreffs der Benedietion der Aehte “ Der
Hauptinhalt des Aufsatzes ist ungefähr folgender : Im Pontificale
Romanum g1bt es Formulare für die Benedietion - der S

De benedietione abbhbatıis auctorıtate apostolica ; de benedietion
abbatıs quetorıtate Ordinaru. Welches be ularıen
wird he]l derBenedietion derAebte, hesonders: rel sche
Benedietinerklöster nehmen SC bei derBecher 1st dass
nedietion. der„Abbates nullius“ und 61 cCnen, Wahl ı111

geheimen päpstlichen Consistorium. CrT7St bestätigt wırd, das
Formular- (de benedietione abbatisauctorıtate apostolica) S67braucht: werden: 1NUSS. Was ıst er 1U} bei der Benedietion jener

Aebte, die weder „Abbates nullus“ sind, noch -einer „abbatiaconsistorijalis“ vorstehen ? (regendie Verwendung des 88 Formu-
lares, also für die des s _p're0_hen folgende -Gründe: Die TOr-
reichischen -Benedietiner - Klöster - sınd jetzt nach der Bildung

De orsıtz hbei derAbtwahlderbeiden Congregationenexem
gebürtdem Generalpräses der Congreg t100,‚ebenso1e SOnr
matıon des neugewählten Abtes DerDi esanbischof besitzt also
ber unsere Abteien keine „auctorıtas rdinarı scheint
demnach, assdie Aebte der österreichischen Benedietinerstifte
nıcht , auctorıtate Ordinarii“benedieiertwerden können. Eın zweiterE  Grundlie darın,dass nachdem IT Formular der. hbenediejerte
Abt dem enediecierenden Bischofe dasVersprechen der Treue
des Gehorsams ablegen INUuSSNun‚kann aber eiInNn eXem
e111 derartiges Versprechen >  $  ar nıcht ısten,da edem Di Sun
Bischofe'keinen Gehorsam schuldet, ] dieser nıcht ein S
Ordinarius 1sSt Sechwerer . wiegende Gründe führtaberPro SSO

\Abteien, welche ‚dieser Weise besetzt werden, nennt nan »abbaftine
econsistoriales.


